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Nasser, eutropher Schwarzerlen-Bruch im Süssen Hören im NSG Wittenhagen. Der Großseggen-Erlenwald weist deckend mittelalte 
Schwarz-Erlen in der Baumschicht auf. Die Naturverjüngungen aus Schwarz-Erlen sind gut entwickelt.
In der starken Krautschicht ist Ufer-Segge zahlreich. Weitere vereinzelte Arten sind u.a. Steif-Segge, Winkel-Segge, Wald-Segge und 
Schwertlilie (BAV).
Schmale Entwässerungsgräben durchziehen den Bruchwald. Das Wasser in diesen Gräben staut sich zu nassen Schlenken auf.
Das Substrat des Standortes besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradierten Torf.
Die Umgebung wird durch einen geschützten Laubwald (NSG-Wittenhagen) auf mineralisiertem Substrat bestimmt.
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Alnus glutinosa

Carex riparia

Carex remota Carex sylvatica Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Festuca gigantea Galium odoratum Iris pseudacorus Lemna minor
Mentha aquatica Mercurialis perennis Urtica dioica


